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Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung 
Montag 08.00 - 11.45 Uhr 13.30 - 17.30 Uhr 
Dienstag 08.00 - 11.45 Uhr 13.30 - 16.30 Uhr 
Mittwoch 08.00 - 11.45 Uhr Nachmittag geschlossen 
Donnerstag 08.00 - 11.45 Uhr 13.30 - 16.30 Uhr 
Freitag 08.00 - 11.45 Uhr 13.30 - 16.00 Uhr 
 

Gemeindeverwaltung Arni Telefon 031 701 10 88 
Dreierweg 7 Fax 031 701 10 74 
3508 Arni   E-Mail info@arnibe.ch 
 

Terminvereinbarungen sind auch ausserhalb der Öffnungszeiten möglich. 
 

Personal Aufgaben 
Nicole Fahrni 
nicole.fahrni@arnibe.ch 
 

Gemeindeschreiberin 
Bauwesen 

Susanne Beer 
Montagmorgen,  
Donnerstag, Freitag ganzer Tag 
susanne.beer@arnibe.ch 
 

Finanzverwalterin 
 

Brigitte Käser 
Montag und Freitag ganzer Tag 
Mittwochmorgen 
brigitte.kaeser@arnibe.ch 
 

AHV-Zweigstellenleiterin 
Einwohner-, Fremdenkontrolle 
Steuern, Amtliche Bewertung 
Wahlen / Abstimmungen 

Andrea Schär 
Montag ganzer Tag 
Dienstagmorgen  
andrea.schaer@arnibe.ch 
 

Sekretariat Elektra, Wasser,  
Abwasser 

Tanja Zurbrügg 
Montagmorgen,  
Dienstag, Donnerstag ganzer Tag 
tanja.zurbruegg@arnibe.ch 
 

Schulsekretariat 
Allgemeine Verwaltung, Finanzen, 
Bauwesen 

Franziska Geissbühler 
 

Allgemeine Verwaltung Aushilfe 
 

Wegmeister Trachsel Erwin Telefon 031 701 04 41 
Abwart Schulhaus Moser Hanspeter Telefon 079 393 80 25 
Abwartin Schulhaus Jutzi Elisabeth Telefon 031 701 03 70 
Abwart Gemeindehaus Jutzi Ernst Telefon 031 701 03 70 
 

Dorfnachrichten 2013 
Redaktionsschluss: Erscheinungsdatum: 
06. Dezember 2013 20. Dezember 2013 
17. Januar 2014 31. Januar 2014  
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Gemeindeversammlung 
 
Ordentliche Versammlung der Einwohnergemeinde Arni 
Samstag, 7. Dezember 2013, 13.00 Uhr im Restaurant Rössli, Arnisäge 
 
1. Verkabelungen TS 0,4 kV 1. Etappe Gfell-Bruch-Morgenegg und 

2. Etappe Bruch-Habchegg-Hölzli-Aemlisboden   
 Bewilligung des Projektes und Genehmigung des Rahmenkredites 
 
2. Fenstersanierung Gemeindehaus 
 Bewilligung des Projektes und Genehmigung des Objektkredites 
 
3. Voranschlag und Finanzplanung 
 a) Beratung und Genehmigung Voranschlag, Festsetzung der Steueran-

lage und der Liegenschaftssteuer für das Jahr 2014.  
 b) Orientierung über die Investitionstätigkeit 2014 und die Finanzplanung 

2014 – 2018 
 

4. Wahlen 
 Ersatzwahl Gemeinderatsmitglied 
 
5. Kenntnisnahme von Kreditabrechnungen 
 a) Sanierung Lehrerhaus Rahmenkredit 2011 

 b) Verbindungs- und Erschliessungsleitung Arnidorf  
 c) Verkabelungen Rahmenkredit 2010 – 2012  
 
6.  Jungbürgerehrung 
 
7.  Verschiedenes  
 
 
 
Aktenauflage 
Die Akten liegen während 30 Tagen vor der beschlussfassenden Gemein-
deversammlung in der Gemeindeverwaltung öffentlich auf. 
 
Rechtsmittelbelehrung 
Beschlüsse der Gemeindeversammlung können schriftlich und begründet 
beim Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland, Poststrasse 25, 3071 
Ostermundigen mit Beschwerde angefochten werden. Die Beschwerdefrist 
beträgt 30 Tage (Wahlen 10 Tage) nach der Versammlung. In diesem Zu-
sammenhang wird auf die Rügepflicht an der Versammlung nach Art. 49a 
des Gemeindegesetzes hingewiesen.  



4 

Gemeindeversammlung 
 
Protokoll 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 7. Dezember 2013 liegt 7 
Tage nach der Versammlung während 30 Tagen auf der Gemeindeverwal-
tung öffentlich auf. Allfällige Einsprachen sind an den Gemeinderat zu rich-
ten. Nach der Auflagefrist genehmigt der Gemeinderat das Protokoll und 
entscheidet über eingegangene Einsprachen. 
 
Stimmrecht 
An der Gemeindeversammlung sind alle Personen stimmberechtigt, die das 
eidgenössische und das kantonale Stimmrecht besitzen und seit mindes-
tens drei Monaten in der Gemeinde Arni Wohnsitz haben. 
 
 
1. Verkabelungen TS 0,4 kV 1. Etappe Gfell – Bruch – Morgenegg und 

2. Etappe Bruch – Habchegg – Hölzli – Aemlisboden 
 Bewilligung des Projektes und Genehmigung des Rahmenkredites 
 
Ausgangslage 
Die sichere und störungsfreie Stromversorgung der Kunden ist ein zentra-
les Anliegen der Elektra. Daher wird das Netz der Elektra periodisch erneu-
ert. Für die Jahre  2014 – 2015 soll nun die 0,4 kV-Verkabelung TS Gfell – 
Bruch – Morgenegg sowie Bruch – Habchegg – Hölzli – Aemlisboden re-
alisiert werden. Die Gründe dafür sind die Spannungsverbesserung durch 
grössere Querschnitte, die auch zur limitierten Übernahme von Photovol-
taikstrom, sowie zur Reduktion der zukünftigen Unterhaltsarbeiten dient. 
Die Länge der bisherigen Freileitung in diesem Gebiet beträgt ca. 1‘250 
Meter (31 Holzmasten, wovon fünf schadhaft, faul oder defekt sind). Auf-
grund der geplanten Linienführung wird die neue unterirdische Verkabelung 
rund 1‘750 Meter betragen.  
 
Die Elektra sieht folgende Etappierung des Projekts vor: 
 

− Jahr − 0,4 kV − Kosten (Fr.) 
− 2014 − TS Gfell – Bruch –Morgenegg − 103‘000 
− 2015 − Bruch – Habchegg – Hölzli – 

Aemlisboden 
− 145‘000 

− Total Kosten inkl. MwSt. − 248‘000 
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Gemeindeversammlung 
 
Die Ausführungen erfolgen im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten. Ver-
schiebungen in der Reihenfolge oder in spätere Jahre sind daher möglich.  
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Die finanziellen Auswirkungen sind im Finanzplan 2014 – 2018 aufgezeigt. 
 
Stellungnahme des Gemeinderats 
Der rollende Ersatz des bestehenden Leitungsnetzes im Rahmen der finan-
ziellen Möglichkeiten ist notwendig, um auch künftig eine sichere und stö-
rungsfreie Stromversorgung in Arni sicherzustellen.  
 
Antrag an die Gemeindeversammlung 
Der Gemeinderat hat der Erneuerung des Leitungsnetzes für die Jahre 
2014 – 2015 an der Sitzung vom 9. Oktober 2013 zugestimmt und unter-
breitet der Versammlung folgenden  
Antrag: 

1. Genehmigung des Projekts Verkabelung TS Gfell – Bruch – Morgenegg 
und Bruch – Habchegg – Hölzli – Aemlisboden. 

2. Genehmigung des Rahmenkredits von Fr. 248‘000.00 inkl. Mehrwert-
steuer. 

3. Erteilung der Kompetenz an die Elektra-, Wasser- und Abwasser-
kommission zur Auftragsvergabe. 

 
 
2. Fenstersanierung Gemeindehaus 
 Bewilligung des Projektes und Genehmigung des Objektkredites 
 
Ausgangslage 
Das Gemeindehaus mit den fünf Mietwohnungen wurde 1986 erstellt. Die 
Fenster der fünf Wohnungen sind seither nie saniert oder ersetzt worden. 
Die von der Energieberatungsstelle ermittelte Energiekennzahl liegt über 
dem Durchschnitt vergleichbarer Bauten. Mit dem Ersatz der bestehenden 
Fenster kann der Energieverbrauch massgebend gesenkt werden. Neue 
Fenster dichten wesentlich besser ab und verringern so den unkontrollier-
ten Luftaustausch im Haus. 
 
Die Sanierung soll in zwei Etappen in den Jahren 2014 und 2015 durchge-
führt werden. 
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Gemeindeversammlung 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Die finanziellen Auswirkungen sind im Finanzplan 2014 – 2018 aufgezeigt. 
 
Stellungnahme des Gemeinderats 
Der Ersatz der Fenster muss vorgenommen werden, damit der Energiever-
brauch gesenkt werden kann. 
 
Antrag an die Gemeindeversammlung 
Der Gemeinderat hat dem Ersatz der bestehenden Fenster der fünf Woh-
nungen des Gemeindehauses an der Sitzung vom 24. Mai 2013 zuge-
stimmt und unterbreitet der Versammlung folgenden Antrag: 
 

1. Genehmigung des Projekts Fenstersanierung. 
2. Genehmigung des Objektkredits von Fr. 200‘000.00 inkl. Mehrwert-

steuer. 
3. Kompetenz an den Gemeinderat zum Vollzug. 

 
 
3. Voranschlag und Finanzplanung 
 a) Beratung und Genehmigung Voranschlag, Festsetzung der Steueran-

lage und der Liegenschaftssteuer für das Jahr 2014.  
 b) Orientierung über die Investitionstätigkeit 2014 und die Finanzplanung 

2014 – 2018 
 
Voranschlag 2014 
 
Übersicht der laufenden Rechnung 
 
0 Allgemeine Verwaltung 
 

 
 
 
  

 
1 Öffentliche Sicherheit  

 
Voranschlag 2014 Rechnung 2012 
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 
73‘930.00 28‘500.00 62‘568.70 31‘942.85 

Voranschlag 
2014 

Rechnung 2012 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 
533‘670 128‘500 546‘720.85 134‘791.21 
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Gemeindeversammlung 
 
2 Bildung 
 

 
 
 

 

3 Kultur und Freizeit 
 

Voranschlag 2014 Rechnung 2012 
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 
21‘600.00 10‘180.00 18‘409.00 9‘149.80 

 
4 Gesundheit 

 
 

 
 

 
5 Soziale Wohlfahrt 
 

Voranschlag 2014 Rechnung 2012 
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

682‘180.00 1‘300.00 689‘091.35 1‘341.00 
 
6 Verkehr 

 
 
 

 
7 Umwelt und Raumordnung 
 

Voranschlag 2014 Rechnung 2012 
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

531‘630.00 489‘130.00 444‘070.25 403‘092.40 
 
  

Voranschlag 2014 Rechnung 2012 
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

1‘216‘750.00 531‘640.00 943‘456.34 317‘812.60 

Voranschlag 2014 Rechnung 2012 
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 
3‘650.00 0 4‘128.25 0 

Voranschlag 2014 Rechnung 2012 
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

230‘400.00 1‘500.00 208‘861.20 2‘820.10 
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Gemeindeversammlung 
 
8 Volkswirtschaft 
 

Voranschlag 2014 Rechnung 2012 
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

871‘050.00 919‘300.00 776‘434.75 8570175.30 
 
9 Finanzen und Steuern 
 

Voranschlag 2014 Rechnung 2012 
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

543‘480.00 2‘461‘600.00 458‘130.81 2‘393‘746.24 
 
 

Das Wichtigste in Kürze 
- Der Voranschlag basiert auf der unveränderten Steueranlage von 1,64 

Einheiten. 
- Die Liegenschaftssteuer beträgt nach wie vor 1,2 ‰ der amtlichen 

Werte. 
- Der Voranschlag schliesst bei Aufwendungen von Fr. 4‘708‘340.00 

und Erträgen von Fr. 4‘571‘650.00 mit einem Aufwandüberschuss von 
Fr. 136‘690.00 ab. 

- Aus dem direkten Finanzausgleich erwarten wir Fr. 730‘000.00. 
- Der erwartete Aufwandüberschuss von Fr. 136‘690.00 wird dem 

bestehenden Eigenkapital belastet. Der Saldo dieses Kontos beträgt 
per 31. Dezember 2012 Fr. 1‘213‘041.10. 

- Der Voranschlag 2014 wird insbesondere durch drei Kostenfaktoren 
bestimmt: 

o Höhere Kosten im Bildungswesen; 
o Die Kostenentwicklung bei den so genannten Lastenverteilern 

Sozialhilfe, Ergänzungsleitungen, öffentlicher Verkehr und Leh-
rergehälter. 

o Sinkende Steuereinnahmen als Folge wirtschaftlicher Umstände 
und politischer Entscheide. 

- Auf Grund der Prognosen muss der Gemeinderat die Entwicklung der 
Gemeindefinanzen in den nächsten Jahren genau im Auge behalten. 
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Gemeindeversammlung 

 
Allgemeine Verwaltung 
Durch die Übernahme von zusätzlichen Aufgaben (WALL) fallen die Perso-
nalkosten im Jahr 2014 höher aus. Ebenfalls höher sind die Kosten für den 
Unterhalt der Informatik. Für das Führen der Postagentur kann mit Einnah-
men von rund Fr. 18‘000.00 gerechnet werden. 
 
Öffentliche Sicherheit 
Die Amortisation für die Neuvermessung beträgt Fr. 16‘000.00. An den 
Verband Feuerwehr Regio Gumm ist nebst den Einnahmen aus den Feu-
erwehrdienstersatzabgaben kein zusätzlicher Beitrag vorgesehen. 
Der Beitrag an die ZSO Worb-Bigenthal beträgt Fr. 15‘000.00. Im Jahr 2014 
ist wieder ein Einsatz in der Gemeinde vorgesehen. 
 
Bildung 
Besoldungsanteile und Schülerbeiträge werden pro Klasse bzw. Schü-
ler/innen berechnet. Für den Kindergarten ist mit Mehrkosten wegen einer 
sehr grossen Klasse zu rechnen. Da viele Kinder aus Arni die Sekundar-
schule in Biglen besuchen, erhöht sich dieser Betrag ebenfalls. Durch die 
Einführung von neuen Lehrmitteln müssen zum Teil Lektionen doppelt ge-
führt werden. Dies verursacht auch in der Primarschule zusätzliche Kosten. 
 
Kultur und Freizeit 
Der Gemeinderat ist bestrebt, dass in Arni weiterhin ein aktives Vereinsle-
ben angeboten werden kann und unterstützt die Vereine finanziell. 
Auch im Jahr 2014 kann aus dem EvK Fonds ein Betrag von Fr. 10‘000.00 
ausbezahlt werden. 
 
Gesundheit und Wohlfahrt 
Bei den Ergänzungsleistungen sinkt der pro Kopfbeitrag von Fr. 211.00 auf 
Fr. 209.00. Die Totalkosten betragen Fr. 198‘340.00. 
Der pro Kopfbeitrag bei den Familienzulagen bleibt Fr. 4.00. 
An die nicht lastenverteilungsberechtigten Ausgaben des Regionalen Sozi-
aldienstes Konolfingen hat die Gemeinde Arni Fr. 20‘000.00 zu bezahlen 
(inkl. Jugendfachstelle). 
Der Beitrag an den Kanton für den Lastenausgleich Sozialhilfe beträgt pro 
Einwohner Fr. 472.00 oder total Fr. 450‘280.00. 
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Gemeindeversammlung 

 
Verkehrswesen; Gemeindestrassen 
Die Ausgaben für den Unterhalt der Gemeindestrassen erhöhen sich um 
Fr. 5‘000.00 auf Fr. 50‘000.00. Weiter erhöht sich der Anteil an den Lasten-
ausgleich „öffentlicher Verkehr“ und zwar um Fr. 4‘600.00. 
 
Umwelt und Raumordnung 
Wasserversorgung, Abwasserentsorgung und Abfallbeseitigung sind spezi-
alfinanzierte Aufgaben der Gemeinde. Sämtliche Auslagen müssen durch 
Wasserzinse oder Gebühren gedeckt sein. 
 
Bei der Wasserversorgung muss erneut mit einer Entnahme aus der Spezi-
alfinanzierung Rechnungsausgleich von Fr. 21‘780.00 gerechnet werden. 
Die Beiträge an den Gemeindeverband WALL steigen um rund 
Fr. 7‘000.00. 
Dank der Gebührenanpassung im Bereich Kanalisation fällt die Entnahme 
aus dem Rechnungsausgleich tiefer aus als in den Vorjahren. Es muss mit 
Fr. 14‘600.00 gerechnet werden. 
 
Volkswirtschaft 
Die Elektra Arni ist Mitglied der Youtility AG und verkauft deren 1to1 Pro-
dukte. Diese Mitgliedschaft bietet uns eine kompetente Beratung in Strom-
politik und Preisgestaltung. Der Gemeinderat hat die Elektrizitäts- und 
Netznutzungstarife gemäss den Berechnungen der Youtility festgelegt. 
Der Nettoertrag im Voranschlag der laufenden Rechnung 2014 beträgt 
Fr. 50‘000.00. Mit diesem Betrag wird der Leistungsauftrag der Elektra er-
füllt. 
 
Finanzen und Steuern 
Gemäss Finanzplanungshilfe muss mit einem Rückgang der obligatori-
schen periodischen Steuern gerechnet werden. Aus dem Finanzausgleich 
wird mit einem Zuschuss von Fr. 730‘000.00 gerechnet. Der pro Kopfbei-
trag an den Lastenausgleich „neue Aufgabenteilung“ erhöht sich auf 
Fr. 207.00 oder total um über Fr. 25‘000.00 auf Fr. 194‘580.00. 
Als Folge der vorgesehenen Investitionen muss im Jahr 2014 mit harmoni-
sierten Abschreibungen von Fr. 115‘400.00 gerechnet werden. Aus der 
Veräusserung von Finanzvermögen wird mit einem Buchgewinn von 
Fr. 60‘000.00 gerechnet. 
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Gemeindeversammlung 

 
Investitionsrechnung 2014 
Im Investitionsvoranschlag sind folgende Bauvorhaben im Nettobetrag von 
Fr. 593‘000.00 vorgesehen: 
 

- Sanierung Gemeindestrassen 
Fr. 103‘000.00 aus Rahmenkredit 2011 

- Kanalisation 
Fr. 20‘000.00 Wert erhaltende Massnahmen aus GEP; 
Fr. 60‘000.00 Sanierung Meteorwasserleitung Sennackerweg 

- Elektra 
Fr. 207‘000.00 aus Rahmenkredit „Projekt West“ 
Fr. 103‘000.00 Verkabelung TS Gfell-Bruch-Morgenegg 

- Liegenschaften 
Fr. 100‘000.00 Sanierung Fenster Wohnungen Gemeindehaus 

 
 
Antrag des Gemeinderates: 

1. Genehmigung des Voranschlages 2014 mit Aufwendungen von 
Fr. 4‘708.340.00 und Erträgen von Fr. 4‘571‘650.00 bei einem Auf-
wandüberschuss von Fr. 136‘690.00. 

2. Festsetzung der Steueranlage auf das 1.64-fache des Einheitssatzes 
(wie bisher); 

3. Festsetzung der Liegenschaftssteuer auf 1,2 ‰ des amtlichen Wertes 
(wie bisher); 

 
 
4. Wahlen 
 Ersatzwahl Gemeinderatsmitglied 
 
 
Gemäss dem Organisationsreglement der Gemeinde Arni werden die Mit-
glieder des Gemeinderats durch die Gemeindeversammlung gewählt. In-
folge Demission von Cornelia Zürcher benötigt es eine Ersatzwahl für den 
freien Sitz im Gemeinderat für den Rest der Legislatur 2013 – 2016. Vor-
schläge für die Ersatzwahl werden bis und mit an der Gemeindeversamm-
lung entgegengenommen. Wählbar ist jede stimmberechtigte Person, die 
seit mindestens drei Monaten in der Gemeinde wohnhaft und ordnungsge-
mäss angemeldet ist.   
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Gemeindeversammlung 
 
5. Kenntnisnahme von Kreditabrechnungen 
 a) Sanierung Lehrerhaus Rahmenkredit 2011 

 b) Verbindung- und Erschliessungsleitung Arnidorf  
 c) Verkabelungen Rahmenkredit 2010 – 2012 
 
Kenntnisgabe Kreditabrechnungen 
Gemäss Art. 109 Gemeindeverordnung ist jede Kreditabrechnung demjeni-
gen Organ zur Kenntnis zu bringen, welches den Kredit genehmigt hat. 
 
 
Projekt Sanierung Lehrerhaus Rahmenkredit 2011 
Kreditbewilligung Beschluss der Gemeindeversammlung vom 

3. Dezember 2011 
Verpflichtungskredit Fr.150‘000.00 
Kreditabrechnung Fr.117‘717.80 
Kreditunterschreitung Fr.32‘282.20 oder 21.6 % 
 
Einerseits fielen die Kosten tiefer aus als budgetiert, anderseits wurde im 
Verlaufe der Sanierung festgestellt, dass nicht alle geplanten Arbeiten aus-
geführt werden mussten. 
 
 
Projekt Verbindung- und Erschliessungsleitung Arnidorf 
Kreditbewilligung Beschluss der Gemeindeversammlung vom 

5. Dezember 2009 
Verpflichtungskredit Fr.600‘000.00 
Kreditabrechnung Fr.560‘088.35 
Kreditunterschreitung Fr.39‘911.65 oder 6.6 % 
 
Der Kredit musste brutto, das heisst, inkl. MwSt. bewilligt werden. Es sind 
Subventionen von Fr. 85‘430.00 eingegangen. 
 
 
Projekt Verkabelung Rahmenkredit 2010 – 2012 
Kreditbewilligung Beschluss Gemeindeversammlung vom 

5. Dezember 2009 
Rahmenkredit Fr. 350‘000.00 
Kreditabrechnung Fr.282‘104.15 
Kreditunterschreitung Fr.67‘895.85 oder 19.4 % 
 
Die Schlussrechnungen fielen insgesamt günstiger aus als offeriert. 
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Gemeindeversammlung / Aus dem Gemeinderat 
 
6.  Jungbürgerehrung 
 
Mit ihrem 18. Geburtstag haben in diesem Jahr fünf Jungbürgerinnen und 
Jungbürger ihre politischen Rechte erworben. Zu diesem Anlass laden wir 
alle Jungbürgerinnen und Jungbürger ganz herzlich zur Gemeindever-
sammlung vom 7. Dezember 2013 und einem anschliessenden Essen ein. 
 
 
 
 
Aus dem Gemeinderat 
 
Ausführungsbestimmungen zum Abwasserentsorgungsreglement und 
des dazugehörigen Gebührenreglements – Gebührenerhöhung und 
Anpassung der Artikel 2, 3 und 4 per 1. Januar 2014 
Der Gemeinderat hat gestützt auf Artikel 28, Absatz 2, Buchstabe b des 
Abwasserentsorgungsreglements der Einwohnergemeinde Arni vom 
1. Januar 1999 folgende Artikel und Gebühren angepasst:  

 

- Artikel 2:  
Die Grundgebühr pro Wohnung, pro Industrie-, Gewerbe- und Dienst-
leistungsbetrieb, sowie für private Schwimmbäder beträgt Fr. 220.00 
(exkl. MWST). Diese ist auch geschuldet wenn ein bestehender An-
schluss nicht, oder nur teilweise benützt wird. 

 
- Artikel 3:  
Die Verbrauchsgebühr pro m3 eingeleitetes Abwasser beträgt Fr. 2.20 
(exkl. MWST). 
 

- Artikel 4:  
Die Pauschalgebühr beträgt pro Wohnung, pro Industrie-, Gewerbe- und 
Dienstleistungsbetrieb und Jahr Fr. 550.00 (exkl. MWST) (Grundgebühr 
Fr. 220.00 + 150 m3 Verbrauch à Fr. 2.20 pro m3). 

  
 
Die Bekanntmachung dieser Gebühren erfolgt gestützt auf Artikel 28, Ab-
satz 3 des Abwasserentsorgungsreglements. 
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Aus dem Gemeinderat 
 
Karl Grunder Verein – Beitrag an die Beschaffung der „Sammlung 
Verdun“ 
Der Gemeinderat hat dem Karl Grunder Verein einen einmaligen Beitrag 
von Fr. 200.00 für die Beschaffung der „Sammlung Verdun“ gespendet. 
Diese Kosten gehen zu Lasten des EvK-Fonds. Ein grosser Teil dieser Do-
kumentation ist mit handschriftlichen Widmungen von und an Karl Grunder 
versehen und somit für den Karl Grunder Verein ein absoluter Glücksfall. 
 
 
Verkauf Schulhaus Roth 
An der ausserordentlichen Gemeindeversammlung vom 16. Oktober 2012 
haben die Bürger von Arni dem Verkauf des Schulhauses Roth zugestimmt 
und dem Gemeinderat die Kompetenz für den Verkauf erteilt. An seiner 
letzten Klausur hat der Gemeinderat entschieden, dass er das Schulhaus 
Roth im Verlaufe des Jahres 2014 verkaufen möchte. 
 
Das Schulhaus Roth erfüllt zum heutigen Zeitpunkt keinen öffentlichen 
Zweck mehr und die Rendite ist sehr gering. Das Schulhaus wurde in den 
Jahren 1991/92 zu einem 3-Familienhaus umgebaut. Aufgrund des wirt-
schaftlichen Alters werden in den nächsten Jahren Sanierungsarbeiten 
notwendig sein. Um den effektiven Wert der Liegenschaft in Erfahrung zu 
bringen und mögliche Kaufangebote besser beurteilen zu können, hat der 
Gemeinderat eine Verkehrswertschatzung in Auftrag gegeben. Der Ver-
kehrswert wurde bei dieser Schatzung auf Fr. 755‘000.00 geschätzt.  
 
Als weiteres Vorgehen wird eine Verkaufsdokumentation durch die Ver-
waltung erstellt. Kaufinteressenten können sich bis Ende Februar 2014 bei 
der Gemeindeschreiberin, Nicole Fahrni, Tel. 031 701 10 88 oder Mail 
nicole.fahrni@arnibe.ch, melden. Anschliessend wird mit den Kaufinteres-
senten einen Augenschein vor Ort stattfinden, damit diese ein erstes Ange-
bot eingeben können.  
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Aus der Verwaltung 
 
Untersuchungsbericht Trinkwasser  

Die amtliche Erhebung erfolgte am 30. Oktober 2013 durch Markus 
Schüpbach, Lebensmittelkontrolleur aus Mirchel. Zweck der Untersuchung 
war die lebensmittelrechtliche Überprüfung der Trinkwasserqualität. 
 
Grundwasser Hämlismatt/Verteilnetz WALL; Reservoir Neunhaupt 
Wassertemperatur Grundwasser Hämlismatt 10.0 °C 
Wassertemperatur Reservoir Neunhaupt 10.7 °C 
Mikrobiologische Untersuchungsergebnisse an beiden Standorten 
Escherichia coli nicht nachweisbar pro 100 ml 
Enterokokken nicht nachweisbar pro 100 ml 
Aerobe, mesophile Keime nicht nachweisbar pro ml 

Beurteilung 
Die Untersuchungsergebnisse entsprechen an beiden Standorten den ge- 
setzlichen Vorschriften. 

Wasserhärtegrad (französische) 24.4 °f 
Nitratgehalt (französische)    8 mg/l 

Weitere Auskunft erteilen: 
Gemeindeverwaltung, Dreierweg 7, Arni Tel. 031/701‘10’88 oder 
Brunnenmeister Daniel König Tel. 079/393‘80‘25 
 
 
Geleistete Arbeitsstunden/Spesenabrechnungen 2013 
Alle, die im Jahr 2013 für die Gemeinde Arbeiten ausgeführt haben, werden 
hiermit aufgefordert, ihre Stunden- oder Spesenabrechnung bis spätestens 
am 
 

Freitag, 6. Dezember 2013 
 

bei der Gemeindeverwaltung abzugeben. Die Abrechnungen über geleis-
tete Stunden im Strassenbereich sind vorgängig durch den Gemeindeweg-
meister Erwin Trachsel visieren zu lassen. Wir bitten Sie, die Bankverbin-
dung mit IBAN-Nr. auf dem Spesenblatt aufzuführen, damit eine bargeld-
lose Überweisung erfolgen kann. 
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Ablesung der Wasseruhren und der Strommessapparate 
Ab anfangs Januar 2014 werden Christian Stettler und Erwin Trachsel im 
Auftrag der Gemeinde Arni die Wasseruhren und die Strommessapparate 
ablesen. Im Verlauf des Monats Januar 2014 erhalten Sie eine Wasser-/ 
Abwasserrechnung (01. Januar - 31. Dezember 2013) sowie eine Strom-
rechnung (01. Juli – 31. Dezember 2013). 
 
Wir bitten Sie, den Herren Stettler und Trachsel den Zugang zu den Was-
seruhren und den Strommessapparaten zu gewähren, besten Dank. 
 
Wir bitten Sie um Kenntnisnahme und danken Ihnen für Ihr Verständnis. 
Haben Sie noch Fragen? Wir stehen Ihnen unter der Telefonnummer  
031 701 10 88 gerne zur Verfügung. 
 
 
Autobahnvignette 2014 
Ab dem 1. Dezember 2013 können Sie wieder Auto-
bahnvignetten für Fr. 40.-- bei der Postagentur Arni 
beziehen.  
 
 
Schliessung der Turnhalle 
Über die Weihnachts- und Neujahrszeit bleibt die Turnhalle Arnisäge ge-
schlossen. Ab Samstagmittag, 21. Dezember 2013 bis Sonntag, 5. Januar 
2014 ist die Turnhalle nicht zugänglich. 
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Hofdüngeraustrag im Winter 
Der Entscheid, ob ein Hofdüngeraustrag ausgeführt werden kann oder 
nicht, erfolgt in Eigenverantwortung des Bewirtschafters bzw. der Be-
wirtschafterin. Dabei  müssen die nachfolgend aufgeführten Bedingungen 
erfüllt sein: 

• Der Boden muss befahrbar, saug- und aufnahmefähig sein 
• Ackerflächen müssen abgetrocknet oder wenigstens soweit entwäs-

sert sein, dass nach dem Austrag bei Bedarf eine Bodenbearbeitung 
möglich ist 

• Für die betroffenen Flächen muss ein besonderes Bedürfnis des 
Pflanzen- oder Futterbaues für einen Hofdüngeraustrag ausserhalb 
der Vegetationszeit gegeben und begründbar sein 

• Nach einem Austrag muss die Gülle einsickern können, bevor ein 
markanter Wettereinbruch mit viel Regen, Schneefall oder Frost ein-
tritt 

• Mist auf Ackerflächen ist möglichst direkt nach dem Austrag 
einzuarbeiten 

• Wenn Mist nicht eingearbeitet wird, soll er in dieser Zeit nur in mässi-
gen Gaben (rund 20t/ha) auf ebenes oder möglichst schwach ge-
neigtes und bewachsenes Gelände ausgetragen werden 

 
Je länger die Hofdünger nach einem Austrag ausserhalb der Vegetations-
zeit auf der Bodenoberfläche bleiben, desto grösser ist das Abschwem-
mungsrisiko. Die aus der pflanzen- und futterbaulichen Sicht notwendigen 
Hofdüngergaben sind möglichst gegen Ende der Winterzeit vorzunehmen. 
 
Der gesetzliche Minimalabstand von 3 m zu Gewässern, Gefahrenstellen 
sowie zu Wald, Hecken und Feldgehölzen ist in jedem Fall einzuhalten. 
Bei erhöhter Gefahr (z.Bsp. starke Neigung in Richtung der Gefahrenstelle) 
ist der Abstand nach Bedarf grosszügig auszudehnen. 
 
Der Hofdüngeraustrag ist verboten, wenn die konkrete Gefahr einer Ge-
wässerverunreinigung besteht. Dies ist dann der Fall, wenn der Boden in-
folge von Schneebedeckung, Frost oder Wassersättigung nicht mehr saug- 
und aufnahmefähig ist. Das Verbot gilt nicht nur für Gülle, sondern auch für 
Siloabwässer, Mist und Kompost. 
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Der Austrag von Hofdüngern sowie die Zwischenlagerung von Mist auf 
Naturboden sind während der Winterzeit auf den folgenden Flächen ver-
boten: 

• In Schutzzonen von Quell- und Grundwasserfassungen (S-Zonen) 
sowie Gewässerschutzarealen 

• Entlang von Oberflächengewässern sowie im Gefahrenbereich von 
Strasseneinlaufschächten 

• Auf Parzellen mit hoch liegenden Drainagen und in exponierten 
Hanglagen 

In Feucht- und Trockengebieten, entlang von Hecken, Wald- und Feld-
gehölzrändern sowie auf sämtlichen Flächen, die unter Naturschutz stehen 
oder mit einem Düngeverbot belegt sind (ökologische Ausgleichsflächen), 
ist jeglicher Austrag von Hofdüngern und die Zwischenlagerung von Mist 
verboten. 
 
 
Flexibles AHV-Rentenalter ermöglicht vorzeitige Pensionierung 
Ordentliches Rentenalter 
Männer treten mit 65 Jahren ins AHV-Rentenalter ein. 2014 werden somit 
die Männer des Jahrgangs 1949 rentenberechtigt. 
Das ordentliche Rentenalter beginnt für Frauen mit 64 Jahren. 2014 werden 
folglich die Frauen des Jahrgangs 1950 rentenberechtigt. 
 
Vorbezug und Aufschub der Altersrente 
 
Dank der Flexibilisierung des Rentenalters können Männer und Frauen den 
Bezug der Altersrente 
 

● um ein oder zwei Jahre vorziehen (Vorbezug für einzelne Monate nicht 
möglich) 
oder 

● um mindestens ein bis höchstens fünf Jahre aufschieben. 
 
Wer seine Altersrente vorbezieht, erhält für die gesamte Dauer des Ren-
tenbezugs eine gekürzte Rente. Wer den Beginn des Rentenbezugs auf-
schiebt, erhält demgegenüber für die gesamte Dauer eine erhöhte Rente. 
Kürzung bzw. Zuschlag werden zusammen mit der Rente periodisch der 
Lohn- und Preisentwicklung angepasst. 
 
Jeder Ehepartner hat, unabhängig vom anderen die Möglichkeit, seine  
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Rente vorzubeziehen oder aufzuschieben (z.B. bezieht die Ehefrau ihre 
Rente vor, der Ehemann schiebt sie auf). 
 
Rentenvorbezug 
Der Rentenvorbezug muss mit amtlichem Anmeldeformular zum Voraus 
geltend gemacht werden. Dies zweckmässigerweise spätestens drei Mo-
nate vor dem Geburtstag, ab dem die vorbezogene Rente ausgerichtet 
werden soll. Andernfalls ist der Rentenvorbezug bzw. Rentenbezug erst ab 
dem nächstfolgenden Geburtstag möglich. Rückwirkend kann kein Vor-
bezug geltend gemacht werden. 
 
Wer die Rente vorbezieht, untersteht weiterhin der AHV/IV/EO-Bei-
tragspflicht. Während des Vorbezugs bezahlte Beiträge werden für die 
Rentenfestsetzung nicht mehr berücksichtigt. Der für erwerbstätige AHV-
Rentner/innen anwendbare Freibetrag, auf dem keine Beiträge zu entrich-
ten sind, gilt nicht während des Rentenvorbezugs. 
Weil der Rentenvorbezug auch für Personen in bescheidenen wirtschaftli-
chen Verhältnissen möglich sein soll, können unter bestimmten Vorausset-
zungen während des Vorbezugs auch Ergänzungs-leistungen gewährt wer-
den. 
Wichtig: Während der Dauer des Rentenvorbezuges werden keine Kin-
derrenten ausgerichtet. Wird eine vorbezogene Altersrente durch Hinter-
lassenenrenten abgelöst, werden diese wie die vorbezogene Altersrente 
gekürzt. 
 
Rentenaufschub 
Wer kurz vor dem Rentenalter steht, kann mit amtlichem Formular den 
Rentenbezug um mindestens ein, höchstens fünf Jahre aufschieben. 
Damit erhöht sich der Rentenanspruch um den Aufschubszuschlag. Die 
Rente kann während des Aufschubs – wiederum mit amtlichem Formular - 
jederzeit abgerufen werden; man muss sich somit nicht im Voraus auf eine 
bestimmte Aufschubs-dauer festlegen. Der Aufschubszuschlag, ein fixer 
Frankenbetrag in Prozenten des Durchschnitts der aufgeschobenen Rente, 
entspricht dem versicherungstechnischen Gegenwert der während des Auf-
schubs nicht bezogenen Rente: Je länger der Aufschub, desto höher der 
Zuschlag. 
 
Auskünfte 
www.akbern.ch oder www.ahv-iv.info (Rubrik Merkblätter) oder bei den 
AHV-Zweigstellen, die kostenlos Formulare und Merkblätter abgeben, aus 
denen unter anderem auch die Zuschlagsätze bei Rentenaufschub bzw. die 
Kürzungssätze bei Rentenvorbezug ersichtlich sind.  
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Gesetzliche Anpassungen bei der kostendeckenden 

Einspeisevergütung (KEV)  

Was gilt für Neubetreiber von Photovoltaik-Anlagen? 

Ab 2014 gelten für die Förderung erneuerbarer Energien durch die 
kostendeckende Einspeisevergütung (KEV) neue Regeln. Photovol-
taik-Anlagen, die nach dem 1. Januar 2014 in Betrieb gehen, erhalten 
die KEV neu noch während 20 statt 25 Jahren. Die Vergütungssätze 
werden künftig regelmässig an die Preisentwicklung der Photovoltaik-
Module angepasst. Betreiber von Kleinanlagen erhalten neu eine Ein-
malvergütung. 
 
Die für die kostendeckende Einspeisevergütung (KEV) vorgesehenen För-
dergelder sind gesetzlich begrenzt. Weil die Nachfrage um ein Vielfaches 
grösser ist als die zur Verfügung stehenden Mittel, gelangen Neuanmel-
dungen auf eine Warteliste. National- und Ständerat haben in der Sommer-
session der parlamentarischen Initiative zugestimmt, die zum Ziel hat, diese 
Warteliste abzubauen. Damit einher geht eine Aufstockung der Fördergel-
der: Die Ökostrom-Abgabe zur Finanzierung der KEV wird von heute 1.0 
auf maximal 1.5 Rappen pro Kilowattstunde erhöht. Die revidierte Energie-
verordnung wird zurzeit im Detail ausgearbeitet und tritt per 1. Januar 2014 
in Kraft. 
 
Die wichtigsten Änderungen für Neubetreiber von Photovoltaik-An-
lagen 
• Photovoltaik-Anlagen, die nach dem 1. Januar 2014 in Betrieb gehen, 

erhalten die KEV neu noch während 20 statt 25 Jahren.  
• Die Vergütungssätze werden leicht gesenkt, da sich die Preise für Photo-

voltaik-Module und die Installationskosten in den letzten Jahren reduziert 
haben. Hingegen entfällt die bisherige automatische jährliche Absenkung 
der Vergütungssätze um 8 Prozent. Die Vergütungssätze werden per 1. 
Januar 2015 neu berechnet und danach periodisch den Marktentwick-
lungen angepasst. 

• Betreiber von Kleinanlagen mit einer Leistung bis 10 Kilowatt (entspricht 
einer Solarpanelfläche von rund 50–70 Quadratmetern) erhalten eine 
einmalige Vergütung von maximal 30 Prozent der Erstellungskosten.  

• Betreiber von Anlagen mit einer Leistung zwischen 10 und 30 Kilowatt 
können zwischen der KEV oder einer einmaligen Vergütung wählen. 
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• Anlagenbetreiber können neu ihre eigene Stromproduktion verbrauchen 
(Eigenverbrauch) und den Überschuss auf dem Strommarkt verkaufen. 
Die Elektrizitätsunternehmen müssen den Strom zu einem marktge-
rechten Preis abnehmen. Zusätzlich kann der ökologische Mehrwert an 
einer Ökostrombörse verkauft werden. 
 

Mit diesen Massnahmen ist ein teilweiser Abbau der Warteliste möglich. 
Wartefristen wird es jedoch auch künftig geben, denn derzeit werden mo-
natlich gegen 1000 neue Photovoltaik-Anlagen angemeldet. 
Für Projekte auf der KEV-Warteliste, die per 1. Januar 2014 noch keinen 
positiven Bescheid von Swissgrid erhalten haben, gilt grundsätzlich das 
neue Recht. 
 
 
Haben Sie Fragen zum Thema?  
Wenden Sie sich an die Öffentliche Energieberatung Bern-Mittelland. Die 
unabhängigen Experten informieren Sie kompetent über Ihre Möglichkeiten 
und den aktuellen Stand der Gesetzgebung. 
 

Die Beratung erfolgt telefonisch, per E-Mail, an einem der drei Standorte in 
Bern, Konolfingen und Schwarzenburg – oder bei Ihnen zu Hause. 
 
 
Kontakt: 
Öffentliche Energieberatung Bern-Mittelland 
Höheweg 17 
3006 Bern 
 
Tel. 031 357 53 50 
info@energieberatungbern.ch 
www.energieberatungbern.ch 
 
 
 
Was ist die KEV? 
Die Kostendeckende Einspeisevergütung (KEV) ist ein Instrument des 
Bundes, das dazu dient, die Stromproduktion aus erneuerbaren Energien 
(Sonne, Wasser, Wind, Biomasse) zu fördern. Durch die KEV wird die Diffe-
renz zwischen Produktion und Marktpreis gedeckt und garantiert den 
Stromproduzenten einen Preis, der den Produktionskosten entspricht. 
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Ausstellung «Boden gutmachen» 
 
Kornhausforum Bern 
6. Dezember 2013 – 25. Januar 2014 
 
Im August dieses Jahres startete die Regionalkonferenz Bern-Mittelland 
RKBM die Kampagne «Boden gutmachen». Sie soll in der Öffentlichkeit 
eine breite Debatte über Wachstum, Bautätigkeit und regionale Entwicklung 
anstossen. 
 
Die Region Bern-Mittelland braucht zusätzlichen Wohnraum und neue Ar-
beitsplätze, wenn sie ein attraktiver Wohn- und Wirtschaftsstandort bleiben 
will. Um das Gleichgewicht zwischen intakter Landschaft, Kulturland und 
Besiedlung zu halten, sind Verdichtungen bestehender Siedlungsgebiete 
und Einzonungen an gut erschlossenen Lagen notwendig. 
 
Zentrales Element der Informationskampagne ist ein Aufruf. Seinen Leitsät-
zen folgt die Ausstellung auf der Galerie des Kornhausforums Bern. In Wort 
und Bild dokumentiert sie Perspektiven der regionalen Entwicklung in den 
nächsten Jahrzehnten. 
 
Öffnungszeiten 
Dienstag–Freitag: 10–19 Uhr 
Samstag: 11–17 Uhr 
Sonntag/Montag: geschlossen 
 
Begleitveranstaltungen 
► Podiumsdiskussion «Boden gutmachen – Auswege aus der Entwicklungs-

blockade» 

10. Dezember 2013, 19 Uhr im Kornhausforum Bern 

► Podiumsdiskussion «Boden gutmachen – konkret» 

21. Januar 2014, 19 Uhr im Kornhausforum Bern 

 
Weiterführende Informationen: www.bodengutmachen.ch und 
www.kornhausforum.ch  
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Aus der Brockenstube 
des Gemeinnützigen 
Frauenvereins Biglen 
im Zehntenspeicher 

 
Öffnungszeiten 

Dezember 
 
Freitag 
 
6. Dezember 
20. Dezember 
 
jeweils von: 
16.00-18.00 Uhr 
 

 
Samstag 
 
14. Dezember 
 
jeweils von: 
9.00-12.00 Uhr 
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Römisch-katholische Kirchgemeinde Konolfingen. - Ordentliche Kirch-
gemeindeversammlung für die Gebiete der Einwohnergemeinden Arni, 
Biglen, Bleiken, Bowil, Brenzikofen, Freimettigen, Grosshöchstetten, Häutli-
gen, Herbligen, Konolfingen, Landiswil, Linden, Mirchel, Niederhünigen, 
Oberhünigen, Oberdiessbach, Oberthal, Oppligen, Schlosswil, Walkringen 
und Zäziwil am Dienstag, 26. November 2013, 20.00 Uhr, im Pfarreisaal 
der katholischen Kirche Konolfingen. 
 
Traktanden der Kirchgemeindeversammlung: 
 

1. Protokoll der KG-Versammlung vom 30. Mai 2013 
2. Verpflichtungskredit Informatikinfrastruktur 
3. Voranschlag und Steueranlage für das Jahr 2014 
4. Genehmigung Reglement zu Benutzung für Kirche und Nebenräume 
5. Wahlen 

a) Wiederwahl 2. Revisor Amtszeit 2014 – 2017 
b) Pfarreirat 

6. Informationen aus dem Pfarreirat 
7. Informationen aus dem Kirchgemeinderat 
8. Verschiedenes 

 
Das Protokoll der Versammlung vom 30.05.2013 ist 30 Tage vor der Ver-
sammlung im Schaukasten der Kirche öffentlich einzusehen. Das Regle-
ment (Traktandum 4) liegt 30 Tage vor der Versammlung im Sekretariat 
während der Bürozeiten (Dienstag nachmittags, Donnerstag morgens) öf-
fentlich auf. Die Zusammenfassung des Voranschlags für das Jahr 2014 
kann im Sekretariat angefordert werden. 
 
 
Herzliche Einladung an alle Stimmberechtigten 
  Der Kirchgemeinderat 
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Katholische Kirche Konolfingen 
 
Pfarreifest 2013 
Sonntag, 24. November, 10.30 Uhr 
Wir feiern den Weihetag unserer Kirche. Im Festgottesdienst singt der Kir-
chenchor Konolfingen – Münsingen. Anschliessend verkaufen wir Advents-
kränze Adventsgestecke und offerieren Ihnen einen Imbiss. Herzliche Ein-
ladung. 
 

St. Nikolaus ist unterwegs 
Wie jedes Jahr besuchen Nikolaus und sein Schmutzli am 5./6. Dezember 
(Donnerstag und Freitag) Familien und Kinder. Ihre Anmeldung wird er-
wartet bis spätestens Freitag, 29. November 2013: 
 

Ursula Bumann 
Sonnrainstrasse 13 
3510 Konolfingen 

 
031 791 11 20 (13.00 –21.00 Uhr)  
family.bumann@bluewin.ch 

 
Anmeldezettel liegen in der Kirche auf, sind bei Frau 
Bumann erhältlich oder können von der Homepage 
www.kathbern.ch/konolfingen heruntergeladen werden. 
Auf die Begegnungen freut sich 

die ökumenische St. Nikolaus-Gruppe! 
 
Besondere Gottesdienste im Advent 

Samstag, 21. Dezember, 18.00 Uhr 

Versöhnungsgottesdienst 

 

Donnerstag, 5./12./19. Dezember, 6.15 Uhr 

Rorategottesdienst (Lichtfeier) mit Morgenessen 

 

Heiligabend, 24. Dezember 

17.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel  

23.00 Uhr Christmette mit Kirchenchor  
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                                         Sofort iischriebe!                         

Am Sonntag 15. Dezember 2013 

 um 17.30 Uhr 

Wir machen uns auf, mit Fackeln und 

Laternen (bitte selber mitbringen) 

durch die kalte Winternacht. 

Unterwegs hören wir eine Geschichte 

zum Advent. 

Zurück im warmen Schuelhüsli gibt es 

Punsch und Glühwein. 

Fackel-Marsch 

im	Advent 

Wir freuen uns 

S’Schuelhüsli-Team 
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Dr Samichlaus chunnt…… 

Kommst Du auch am Freitag 6. Dezember zum alten Schuelhüsli  in Arni, 

den Samichlaus besuchen? Er hat bestimmt wieder den Schmutzli und 

sein Eseli dabei. 

Im Schuelhüsli  kannst Du ihm ein Versli oder ein Liedli vortragen da 

freut sich der Samichlaus ganz bestimmt, und dann sind wir alle sehr 

gespannt was er wohl in seinem grossen Sack dabei hat. 

 Kosten:  10.- pro Kind, es bekommen alle ein Säckli 

---------------------------------------------------------------------------------------------- 

Anmeldung bitte bis Fr. 29. Nov. 2013 (Plätze sind beschränkt) an: 

Mirjam Heiniger  031 701 22 92, per E-Mail: heiniger73@bluewin.ch 

Gruppe I :   18.00 Uhr  beim Schuelhüsli      

Gruppe II:   19.00 Uhr  beim Schuelhüsli 

                                                                                    

Bitte Wunschzeit angeben, Name und Alter der Kinder und was der 

Samichlaus unbedingt wissen muss , angeben.  (max. 3 Sachen) 

Adresse und Telefonnummer nicht vergessen. 

Der Samichlaus freut sich auf viele Kinder .                  S’Schuelhüsli-Team 



28 

 

 


